
Komburger

Neueste Authrirhleu
Anzeiger für Bad Homburg v . d. H . und Umgebung

rzuliSprel » r Monatsabonnement R .-M .I .7S einschließlich

r-»m»s-W - H»ii>d»r!ier mmim  “
Iclc f° n  Nr . 2707 Geschäftsstelle und Redaktion : Bad Homburg v . d . H . . Dorotheenstraße 24 — Postscheckkonto : Frankfurt a . ^ ^ ." 26293 !

Dienstag , den 1. Oktober 1828 4 Jahrgang.

Neues vom Tage.
— Der früher « schivedlschr Flnanzmlnlster Baron Adelsward

Ist aestorbrn. Sr ist International bekannt geworben als Prästdent
Nr Interparlamentarischen Union.

~ Meldungen au » Reykjawik wurde Irland von hef.
Ilgen Schneeftllrmen heimgesucht . Mehrer « Personen sollev
itfioren sein . 1

~ ®** will , wie in Rom bekanntgegeben wird, am
tl Dezember , um ersten Mal « da» Gebiet de» Kirchenstaate«
Ull»s,rn, um in der Kirche San Larlo Torso »Ine Messe , u , «le>

Men " ' hatte *' oI* ^ nger Priester seine erst« Ress,

. .^ ach ****** Mitteilung von amtlichen Stellen sind «m letz.
i,n Fahre in den Bereinigten Staaten von Nordamerika 116 000
.Mnw ? *"  gestohlen worden . Davon konnten rund »8 000 Wagen
den Dieben wieder abgenommen werden.

der Nähr von New York stürzt , der deutsch« Flieger

LL "L '.' L' SÄf “ mm "'

Reichstagsbeginn.
~ ?(m Montag ist der D eutfche Reichstag  nach der
-emmerpause »nieder zusannnengetreten . Es soll nur eine

jäää " - lE" ‘" Boi " m ™" tmm

* | s ?? rt 7,'
4,^ bie »UN schon seit Monaten geredet, geschrieben, im

rQtr 'i? , n Ausschüssen verhandelt »vorden ist soll
t i illl ' Jl 11' A lerdinas weiß man auch beute noch,," ! wie. .Die ^.langen Verhandlungen vor und hinter de»

"lilsen haben die Ausfall),,igen nicht nähergcbracht. Noch
Mcinunasvcrschicdenhcitcn— auch

8/ !. Regierungsparteien selber — über sehr »vichtiae
u'.kte dieser Äeforn, . Bor allem gebt es um die Ä!
•ui Beitragserhöhung. Die Deutsche Volkspartei lehnt eine

K c6c,,[„ « Ufa hfen ab, » i, e . jiÄÄ f" !
! ®ctJ m Reichsrat mit ganz knapper Mehrheit a, ae.
w'mnene Kompromißvorschlag versucht einen Mittcllveg °*u

H„ : er sieht zlvar eine Beilragserhöhung vor. d " aber aü
^ '-traum . von VA  Jahre » befristet ist.° Die' Bemühu-ige.!

,m ^ •eö v-rii ,,fl  werden dahin gehen, im Reichstage eine
'chkit für diesen Kviiipromißvorschlagzusammcnzubriiiaen*Sn3"s"Aff7*«4 «snwss

lümnie,i In/li .a f 5 ra fle..J« einer Regierungskrise
e>»e solche Zll vermeiden hat man in den lebte»

l'-l' elt l' vrgeschlage » , der immer sehr
Utvt ist, »venu man nicht mehr ein und aus »vciß: eine B e r.

" " ", d" ganzen Frage . Man begründet diese Vertagung
n, ön&die Reform der Arbeitslosenversicherung
> g lannuenhauge mit der Reform der ganze,! Reichsfina,^

',  ? m deitcn »varte man also mit der Umaestaltuna der
bis das neue Finanz.

E niri üft ReichSf.nanzm.n.sters vorliege. Das hört sich
^ "der den schtvereu Nachteil, daß bic

v, s .^ beuslosenversicherung dadurch noch einmal
«elie h' r e !er;^ ^ er eine äußerst dringliche Auf.

-e Ernweb! ^ rrhaltnisse der Reichsanstalt für
bch.!5 !*etW ‘ °'.'bl' ch  einmal einer Sanierung
^ksvr,ii" ' ^ richt gegen ein weiteres Hinauszögern der

^ m. übrigen »vird aus Berlin berichtet, daß der Reicks,
l" anzminister dem Gesaintkabinett seinenF inanzr 'efv  r in.

tun ' .K. der neue Reparationsplan vom Reichstag angc.
f wü-d-n S«f d--
« SJ2 ?nf.a.7hf,0n,menl eu  Haushalt 700 Millionen Mark für
,„, 7 ' ' .däahlunge» weniger  stehen . Diese Ersparnis

. a auch zu Steuersenkungen verwendet werden. Voraus-
«& »LÄr r' '° '° ? ^ eus erwähnt . Annahme des neuen

arat .onsplancs , des sogenannten Uoung-Planes An«
BfülJ « "m. der Ausschuß für das B olksbeae  h reu
l-eri ... Ku Äoung-Plau seinen Antrag beim Reichs»,ini-
!kin,i,«i ilstaern emgereicht. Und die deutsch,,ationale

hslagsfraktion hat bereits »u Reichstag beantragt , das, die
E Entscheidung über den Aoung.Plan bis nach
ivr/ Äk° 5? " !' M" «g " ber dieses Volksbegehren verschoben
t".l ei„a m -k.n>cht anzunehniem daß dieser Antrag im Reichs-

Mehrheit findet. Aber es »vird darüber »vohl zu
dr> a^ kdehnteu und lebhaften Debatte kvinmen, so daß
dr' ^ tag 'licht - wie das ursprünglich vorgesehen ivar -
mitL "cil l augenblicklichen Zusammensein sich ausschließlich

^r ^ rage der Erwerbsloseuversicherung befassen wird.
V-nAuch eine andere Frage hat in den lebten Tage» die
»ert, h» und wird daher »löglichcriveise auch
!>t,. Reichstag beschäftigen. Wir meinen die Berliner

aes schlvedlschen Zündholzindustriellen Ivan Kreuger.
fitl.VV, cr .® IaUct  wollten wissen, daß er »vegen der Durch,
ßi "g einer ganz großen Transaktion «ach Berlin gekommen
L J "“ er mit dem ReichStvirtfchaftsmiiiister Curtius ver-

wolle. Es handle sich um ein Darlehen von 150 Mil-

Die Zwischentagung im Reichstag.
Stark besetztes HanS. — Ni» die Reform ber Arbeitslose,iversicheruu«.

--7 Berlin , 80. September.
Ter Reichstag nahm am Montag nach der Sonnnerpanse seine

Arbeiten wieder auf . Es handelt sich aber nur um eine für vier
Tage berechnete Zwischenlagung , i» der versucht werde » soll, die

Reform der Arbeitoloseiiversichcrung
durchjiiführeil . Dieser ersten Sitzung im Herbst sah man in poli¬
tische» Kreisen mit einiger Spannung entgegen . Tie Abgeord-
nelr » waren aus alle » Teile » des Reiches in starker Zahl zu-
sammengcströmt . Si « besichtigte » neugierig die Rordscite des
RcichStagsgebäudes , wo die Höllciiinaschine explodiert war und
nahmen dann zahlreich an den Fraklionssihunge » teil . Um 3 Uhr
nachmittags trat man dann in die erste Lesung der Vorlage über
die Reform der Arbeitslosenversicherung ein . Der Sitzungssaal
war außerordentlich stark beseht. Für de» erkrankten Präsidenicn
Loebe führt « der Vizepräsident Ess«r die Geschäfte . Er gcdachl«
zunächst in ehrenden Worten der vier in der Zwischenzeit ver¬
storbenen ReichstagSabgeordnele », darunter des am Soniitag ver-
slorbeneil Abgeordneten Dr . K u l e n k a in p f (DBP .).

Abg . Stöcker (Komm .) beantragte darauf , die Reform der
Arbeltslosenversicherung von der Tagesordnung abzusehe ». Sein«
Fraktion protestiere »veiler dagegen , daß heule mehr , als 200
Schupobeamte in und um de» Reichstag herum aufgestellt seien.

Abg . Aras Westarp (Dtn .) erklärte , seine Freunde behielten
sich vor , die Besprechung der Haager Verhandlungen für Dienstag
zu beantragen.

De, gegen die Beratung der kommunistische » Anträge Wider-
spruch erhoben wurde , konnte diese nicht - rfolge ».

allgemein « Aussprache

zur Reform der Arbeitslosenversicherung im Reichstag leitet«
dann Reichsarbeitsminister Wissell mit einer längere » Rede ei».

Der Minister erklärte , es seien bei der Arbeitslosciivcr»
sicherung zweifellos Mißbräuche vorgekümmen , aber sie seien i»
der Oeffcntlichkcit stark anfgebanscht »vorde » . Tie Arbeitslosen-
versicheiung I>abc sich als Ganzes belvährt . Die Negierung rück«

ausdrücklich ab von ver Behauptung , daß die « rdtlislosenver.
siä-ernng di« Arbeitsmoral des ganzen Volke » untergraben habe.
Dir Versicherung schulde heute dem Reich 250 Millionen Mark.
8 >" koniinenden Winter werde der Ausgabenbedarf die Einnahmen
»vesenllich übersteigen . Rach dem Durchschnitt der letzten Jahre
sei mit einer Arbeitslosenzahl von l,l Millionen zu rechnen . Aus
dieser 0)r »ndlagc ergebe sich bei der Versicherung ein Fehlbetrag
von rund 270 Millionen . Ter befristete Entwurf wolle diese»
Fehlbetrag durch eine Kombination von Ersparnissen und Sr«
Höhung«,, der Einnahmen abdecken.

Abg . tLraßmann (Soz .) wie « darauf hin , daß da « kapita-
listische Wirlschaflssysten , naturgemäß eine große Arbeittlosenzahl
mit sich bringe . Das werde sich erst ändern , unter der von der
Lozialdeuiokrati « erstrebten , von der Oessentlichkrit kontrollierten
vedarfSwirtschaft . Der außerordentiich harte Winter habe einen
Notstand geschaffen , dessen Folgen nicht der Versicherungsanstalt
aufgebürdet ivrrden dürften , sandern für die der Staat «intreten
müsse. Die Wirtschaft ist sehr wohl in der Loge, eine Beitrag »,
erhöhung zu trage » . Der Redner stimmte der Ausschaltung der
Mißbräuche , der befristete,i Beitragserhöhung und der Saison-
arbeiteruntcrstützungen zu, lehnte aber eine allgemeine « er-
längerung der Wartezeit fotoie ein« besonder « Wartezeit und
Beitragserhöhung für die Saisonarbeiter ab.

Abg . Dr . Rabemacher (Dnatl .) wie » daraus hin , daß die
Geißel der Arbeitslosigkeit einschließlich der städtischen Fürsorge-
gelder im letzten Etatsjahr dem deutschen Volk« 1L50 Millionen
gekostet habe . Für die parlamentarische Leidensgeschichte der
jetzigen Vorlage fehle der parlamentarische Ausdruck . Erst der
Rcichsra , habe die der Reichsregierung völlig fehlende Initiative
übernehmen müssen . Ter Redner lehnte jede Erhöhung der Bei-
träge ab . Er gab der Ucberzeugung Ausdruck , daß diese Koalition
und dieses System nicht in der Lag « seien, eine Gesundung der
klrveitslvsenversichcrinig hcrbeizusühre ».

lwneu Dollar (600 Millionen Mark ), das der große schtvedische
Zuudhvlztrust Deutschland gewähren wolle . Natürlich „ ur
um den Preis einer sehr wertvollen Gegenleistung : Deutsch,
laud solle dem schwedischen Zündhvlztrust eine Art Privat-
Monopol  einräumen . Die deutschen amtlichen Stellen
haben die Tatsache von Verhandlungen mit dem schwedischen

ÄZundholziudttstriellen Kreuger zugegeben, haben aber hinzu., daß die vorzeitigen Pressemitteilungen darüber diesen
ndlungen geschadet hätten . Bon Kreuger selbst kam ein

lendenlahmes Deinenti . Irgend etlvas ist also an der Sache.
Vielleicht »vird sich die Reichsregierung im Reichstag ausführ-
icher dazu äußer » müssen . Jedenfalls ist die politische Atniv-

sphare beim Wiederzusammentritt des Reichstages sehr
gespannt . ö 1 '

*

Die Beratungen im Sozialpolitischen Ausschnh.
^Am Montag trat der Sozialpolitisch « Ausschuß des

Reichstags zusammen , um die Vorlage über die Reform der
Arbeitslosenversicherung zu beraten . Mit den Stimmen der
Sozialdemokraten , des Zentrums und der Demokraten , bei
Stiinmenthaltung der Teutscheu Vvlksportei , wurde ei»
demokratischer Antrag aiigenvmineu , »vonach für die erstmalige
Inanspruchnahme der Unterstützungssätze der Arbeitslosen.
Versicherung eine Beitragsleistung von 52 Woel,en innerbalb
Zweier Jahre Voraussetzung sein soll . Für spätere Unter,
stuhungeu soll die Antrartszeit erfüllt sein , »venn der Arbeite-
lose in den letzten ztvölf Monaten vor Arbeitslosnieldnng
mährend 26 Wochen in einer versicherungspflichtiaeii Bescl äf-
tigung gestanden hat . 1

Unentschieden ist In der Ausschußberatung in der Haupt,
jache die allgemeine Beitragserhöhung geblieben , die noch
Gegenstand weiterer Verhandlungen der Parteien sein und
schließlich »ur Entscheidung im Relchstagsplenum gestellt
werden »vird . In den übrigen Fragen ist im »vesentlichen zwi.
schen Zentrum . Sozialdemokraten u »rd Demokraten eine
Kompromißlösung zustande gekomrnen , bei der sich die Deutsche
Bolkspartei zunächst der Stimme enthalten hat.

Reue fraiizöfische Rüstungen.
Kriegsminister PainlevH über die Befestigungen an der
französischen Ostgrenze . — Frankreich und die deutsch«

Reichstvehr.

Ter französische Kriegsminister Painlevä hielt in P a r i i
n .tffa? tü4 C JkhC  Durchführung der neuen Militär-

(? 0r ’S? 1.1* Mobilisierungsvlan sei seit Anfang Mai i»
Er arbeite » nt den zur Verfügung stehenden Kräften

schnellcr als man allgemein annehme.

> <ru ¥ !.*, . ver «renzen werde norm « sortgesetzl.
Die Halste der « lockhiinser und Kasematten , die den ^ hein
verteidigten , würden vor dem nächsten Sommer sertiggestellt
sein . Ebenso »vürden die dringenden Anlagen an der Nord¬
front von Elsaß und Lothringen vor dem Winter 1980 durch,
geführt sein . Gewisse WiderstandSpunkte würden verlängert«
Arbeit erfordern , deren endgültige Durchführung aber weniger
dringend lei . Im Oktober 1980 werde das erste Kontingent
nach Einführung der neuen Dienstzeit entlassen »verden , und
die neuen Vorschriften würden zum ersten « tale ohne Ein.
chrankungen spielen . Man könne also sagen , daß im Oktober

1930 die neuen MNitargesehe voll in Kraft sein werden . .
Painlevo setzte fick dam , mit den Phantasten au sein-

ander , die dauernd aus die machtvolle deutsche Arme « hin.
tvelsen . Er erklärte , das Beispiel der deutl ^ en Armee sei
w >« Ein magischer Spiegel , der gelvisfe Leute bezaubere,
sicherlich hatten in Deutschland hcrvorrageiide Generale an»
den Bestlmmungei , des Versailler Vertrages das Bestmöglich«
herausgezogen . Dies sei aoer kein Anlaß , um sich mit so.
genannteir Angriffsplänen zu hypnotisieren und unter dem
Vorlvand der eingebildeten Gefahr entgegenzntreten , di« wirk¬
liche Gefahr außer acht zu lassen.

Mcdonaids Amerikasavn.
Sin « Red « über die Bedeutung der Reise.

Wie bereits bekannt , ist der englische Premierminister
M a c d v n a l d an , Samstag nach Amerika abgereist , um mit
dem Praswcntei , Hoover über ein englisch . amerikanisches Ab-
kvmnieil zur Herabsetzung der Flottenstärken zu konferieren.
Wie dazu ans London  gemeldet wird , erklärte der Erst«
Lvrd der Admiralität , Alexander , i» einer Rode , daß di«
Reise des M » ,isterpras,denten Macdvnald nach den Bereinig,
len Staaten einen Schritt vorwärts darstelle , der sehr leicht
von epochemachender Bedeutung werden könne . Die Au «,
ivirkuiigen der Reise würden vielleicht nicht nur in der Ge-

werden ^ ^ kbritanniens , sondern der ganzen Weit spürbar

Die englische Regierung beabsichtige , nunmehr mit den
vereinigten Staaten zu einem »virklichen Uebereiukommen zu
gelangen . Er persönlich sei unbedingt davon überzeugt , daß
In dem Herzen der Bevölkerung der beiden großen , englisch
sprechende » Nationen diese Bestrebungen der Regierungen
stärksten Widerhall fänden . ES bestehe kein Grund , we - halb
die Welt in ihren Bemühungen aus Sicherungen des Friedens
nicht durch die englisch sprechenden Völker geführt werden
sollten.
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Berleihttusi des New Dorker Ehrenbiirqerrcchts an
Macdonald.

Ter Sonderberichterstatter des „Daily Hcrald" an Bord
der „Berengaria" — das Schiss, auf dci» Macdonald nach
Amerika reist— berichtet, daß Macdonald die Einladung an¬
genommen habe, bei seiner Ankunft in den Vereinigten
Staaten zur Entgegennahme des Ehrenbürgerrcchts der Stadt
Netv VJorf einige Stunden dort zu bleiben.

Er werde sich vom Hafln direkt zum New vorker Rat«
Haus begeben, und erst nach der zweistündigen Feier der« er«
leihung des EhrenbllrgerrechtS„ach Washington Weiterreisen.

Englands Einladung zur Flottcnabriistnng.
Wie aus London berichtet wird, hat das englischeA»S«

wnrtige Amt die Einladungsschreibenfür die Flotten«
abrüstungskvkfcrenz scrtiggestcllt»nd an die englischen Bot.
schaster in Paris , Rom und Tokio übermittelt.

England lädt zur Besprechung eines Abkommens zur
Revision des Washingtoner Abkommens von 1921 ein. Di«
Itonserenz soll ungefähr Mitte Januar in London zusammen,
treten und das Ergebnis der Konferenzarbeiten, in der das
Stärkeverhältnis der Flotten der fünf Mächte nochmals ge«S twird»soll dem vorbereitenden Abrüstungsausschußd«SerbundeS als Material für das Marinekapitel eines all«
gemeinen AbrüstungSvertrages übermittelt tvrrden.

„Graf Zeppelins"polarfahri.
Dl« Vorbereitungen. —Auöschußsihuiigcn in Fricdrichshascn.

Di« Fahrtteilnehmer. — Zeitpunkt und Reiscplan.
Wichtige Beratungen in Friedrichshafen.

Ter Luftschiffbau in Friedrichshafcn plant bekanntlich
«ünc große Noropolcxpcdition mit dem Zeppelin-Luftsch>ss
„Gras Zeppelin ". Wie aus Friedrichshafcn gemeldet
wird, sind dort zur Vorbereitung der Polarfahrt jetzt versch.e-
dene Ausschüsse zusainmcngetretcn. Einet vorbereitenden
Slyuiig »Hier Bvrntz von Pros. Wcgcncr von der Handels«

. Hochschule Berlin folgten Sitzungen des Tech». Ausschusses
. unter Vorsitz von Tr . Bleistein-Berli», des Ansrüstungs-

ausschufscs unter Vorsitz von Tr . Villinger-Frciburg, des
FunkenlelcgraphischenAusschusses unter Vorsitz von Professor
Walter Pungs, des Navigations-Ausschusses unter Vorsitz von
Tr . Koppe-Berlin, der Geographischen und Ozcanographischen
Ausschüsse unter Vorsitz von Gey. Rat Penck-Berlin und Pros.
Dcfant-Berlin, des Geologischen Ausschusses unter Vorsitz von
Prof. Dr. Nansen und des Meteorologischen Ausschusses
unter Vorsitz von Prof. Dr. Wcickmann-Lcipzig.

Am Montag tagt« di« Vollsitzung im Kurgartenhotel, an
der außer Nansen auch Dr. Eckener teilnahm. Wie verlautet,
werden an der Polarfahrt 25 Mann Besatzung und 13 Gelehrte
teilnehmen, darunter Prof. Dr. Nansen, Prof. Sverdrup«
Oslo, Pros. Weickmann-Lelpzig, Generalsekretär Bruns, Dr.
villinger.Freiburg, ferner ein Amerikauer und ein oder zwei
Russen.

In der Technischen Kommission handelte cs sich um
. Umbauarbeiten im Luftschiff, u. a. um den Einbau von Hütte»
siir die von Prof. Tr . Weickmann in Rußland angckauften
23 P ol a r h u n de.

Das Programm der Fahrt.
„Graf Zeppelins" Nordpolfahrt wird die erste auS«

gedehnte wissenschaftliche Forschungsexpedition in das Nord«
Polgebiet sein.

Die Nordpolfahrt unter Führung des Prof. Dr. Nansen
soll im April und Mai 1930 in folgenden drei Etappen von
je 9000 Km. in je fünf Tagen durchgesührt werden: Erste
Etappe: Tromsö, Kanada, Alaska, Fairbants. Zweite Etappe:
Fairbanks mit einer Schleife Uber dem Nordpol und wieder
nach Fairbanks zurück. Voraussichtlich soll nach der zweiten
Etappe tn Fairbanks ein« Landung erfolgen. Die dritte Etappe
führt von Fairbanks über den sibirischen KUstenrand nach
Tromsä.

Auf dieser Nordpolfahrt sollen die verschiedenen geogra¬
phischen, ozeanographischen und geophysikalischen Beobachtun¬
gen gemacht werde». Man tvill untersuchen, ob das Polar¬
gebiet ein Tiefsee oder ein Flachsee ist, wie die crdmagnetischen
Verhältnisse und der Aufbau der Atmosphäre, die Strömungs-
derhältnisse der Luft, die Temperaturverhältnisse derselben
und die luftelektrischenVerhältnisse beschaffen sind.

Sandelstell.
Frankfurta. M., 30. Septeniber.

—° Devisenmarkt. Ter Kurs der Mark stellt« sich auf
1,1900 Rin. je Dollar und 20,86)1 Rm. je englisches Pfund.

— Effektenmarkt. Tendenz: Zunächst uneinheitlich und vor«
wiegend schwächer, dann etwas erholt. Die Börse eröffnet« in
uneinheitlicher, vorwiegend schwacher Haltung. Ol>gleich sich der
September Ultimo am heutigen Zahltag bei den Banke» rcibungS«
los abgcwickelt hat, verstimmte doch der erheblich angetvachscn«
kommunale Geldbedarf und die dadurch hervorgerufene Verknap¬
pung für kurz- wie auch langfristige Mittel.

— Produktenmarkt. Es tvurden gezahlt für 100 Kg. in Rm.:
Weizen 24.25- 24.85, Roggen 19.10—19.26, Hafer 18.76- 19.00,
MaiS 19.60, Weizenmehl 37.26—88.00, Roggcnmehl 27.26- 29.00,
Wcizenkleic 10.90—11.00, Roggenklcie 11.00—11.10. Tendenz
behauptet.

— Kartosselmarkt. Es wurden gezahlt siir 60 Kg. i» Rm.i
Jndnstric-Karlosfcln Frankfurter Gegend3 Rm. Tendenz ruhig.

— Franksurter Viehmarkt. (Amtliche Notierungen.) Bezahlt
wurde für 1 Psnnd Lebendgewicht in Reichspfg. Ochsen: vollsl.
auSgeniäst., höchsten Schlachtw. >. jüngere 60—02, 2. ältere 65—69,
sonstige vollflcisch. 60- 64; Bullen: jüngere, vollsleischige. höchsten
Schlachtw. 54—58, sonstige Vollfleisch, oder ansgcmäst. 49—63;
Kühe: jüngere, vollfleisch., höchsten Schlachtw. 46- 60, sonstige
voll fleisch, oder ansgcmäst. 42—45, slcischige 37- 41, gering ge<
nährte 30—36; Färsen (Kalbinncn »nd Jnngrinder): vollsleisch.,
ansgcmäst., höchsten Schlachtw. 60—62, vollflcisch. 66—69,- sleis.hige
50—64; Kälber: beste Blast- und Saugkälber 78—82, mittler«
Mast- »ud Saugkälber 74—77, gelinge Kälber 68—78; Schase:
Mastlämmcr 11. jüngere Masthämmel (Wcidemasl) 60—56, mittl.
Mastlämmer, ältere Masthämmel und gut genährte Schafe 44- 49;
Schweine: Fcttschweine über 160 Kg. 90—92, vollflcisch. von 120
bis 160 Kg. 91—93, vollflcisch. von 100 bis 120 Kg. 92—98,
vollfleisch, von 80 bis 100 jig. 92—93, fleischige von 87—88 Kg.
88- 92. Marktauftrieb: 309 Ochsen, 98 Bullen, 612 Kühe 490
Färsen, 602 Kälber, 120 Schafe, 4264 Schweine.

Dar Reichsgericht als Jubilar.
Am 1. Oktober d. I . kann das Reichsgericht auf sein

KOjährigeS Besiehe« zurückblickc». Die Schaifung des Reichs-
gerichls bedeutete die Krönung der großen Justizgcsctzgebnng
der siebziger Jahre . Nach dem Gesetze vom 11. April 1877
trat das Reichsgericht am 1. Oktober 1879 mit dem Sitz in
Leipzig ins Leben. Es ist der höchste Cöcrichtshvs des Reiches
für bürgerliche Nechtsstrcitigkeitcn und Strafsachen. Bis
dahin gab es nur für das Gebiet des ehemaligen Nord«
deutschen Bundes das Reichsobcrhandelsgericht, das aber, wie
schon sei» Name besagt, nur für Handelssachen zuständig>var.
Daneben bestand noch eine Reihe „oberste Landesgerichie",
deren Funktionell nunmehr auch größtenteils auf das Reichs¬
gericht übergingen. Nur für Fragen der LandeSgcsetzg>" g
sind sic heute noch als höchste Instanz zuständig.

Der b.uische Reichsgerichtspräsident Dr. Bumke
Mit deni Reichsgericht lebte eine Einrichtung wieder

auf, die schon im allen Deutschen Reiche unter dem Name»
„Reichskammcrgericht" bestand. Kaiser Maximilian l. hatte
>496 dieses Gericht eingerichtet. Seit 1093 hatte cs seinen
Sitz in Wetzlar. Es urteilte iibcr alle Rechtssachen der Reichs-
unmittelbaren und >var zugleich höchste Instanz für die
Rcichsmittelbarc», jedoch nur in Zivilsache», und auch hierin
war es noch durch gewisse Privilegien einzelner Rcichsstände
beschränkt.

Zur Feier des üOjährigcn Jubiläums des Reichsgerichts
ist ein Festakt vorgesehen, zu dein das gesamte Reichsgericht
einschlicglich der Rechtsanwälte beim Reichsgericht in Amts-
tracht erscheinen wird. Dieser Festakt findet in der große»
Halle des Rcichsgerichtsgebäudesam 1. Oktober, mittags um
12 Uhr, statt. Als Redner l)abe» sich angesagl: Reichsjustiz-
minister von Guörard, der gleichzeitig auch int Namen des
Reichspräsidenten sprechen wird. Ihm erwidert der Präsident
des Reichsgerichts Dr. Bumke für das Reichsgericht, die
Reichsanwaltschast und auch für oic Rechtsanwaltschaft beim
Reichsgericht. Tann spricht für den Reichstag Gehcimrat Prof.
Dr. von Kahl, für den Rcichsrat Staatssekretär Dr. Weis-
mann, gleichzeitig auch für das preußische Ctaatsministeriilm,
ferner Ministerpräsident Büngcr (Dresden) für die deutsche
Landesjustizverwallung und für die Regierung des Freistaates
Sachsen. Ans Oesterreich wird tvahrscheinlich der Präsident
des Obersten Gerichtshofes in Wien sprechen.

Der erste Rakelenstitg.
Fritzv. Opels Versuche mit einem Nakekenslugzeug. — Ge¬
lungener Start. — Ein Flug über zehn Kilometer. - Bericht

eines Zuschauers.
Dem bekannten Tportsinann F r i tzv. O Pe l gelang ans

dem Flugplatz in Frankfurt  a . M. îm Monlagnachniittag
der

rste Flug in einem Raketenslngzeng.
Schon am Vormittag hatte Fritz v. Opel zwei Aufstiegs-

versuche gemacht, die aber mißglückten. Am Nachmittag wie¬
derholte er de» Versuch, und zwar mit Erfolg.

Die von Fritzv. Opel gesteuerte Rakete erhob sich ans
etwa 75 Meter Hohe und legte eine Strecke von etwa zehn
Kilometer zurück.

Es handelt sich um eine Maschine, die aus einem kleine» -
Wagen liegt. Dieser läuft auf einer 18 Meter lange» Doppel¬
schiene. Der Wagen wird durch zwei Räkele» angetrieben,
die die Rakete des Flugzeuges entzünde».

lieber den gelungenen Flug wird »ns von einem
Augenzeugen berichtet:

Wir fuhren mit nnserem Auto an dem Frankfurter Flug¬
platz entlang. Plötzlich hörten wir ein

ohrenbetäubendes Brummen.
Die Luft vibrierte wie bei schwerem Geschützfeuer. Wir sahen
in der Luft einen breiten weißen Ranchstreifen, an dessen
Spitze sich ein dunkler Punkt mit rasender Geschwindigkeit
vorwärts bewegte.

Beim Näherkommen sah man, daß es sich um eine Flng-
zcugrakcte handelte, die unter zeitweiligem Ausströmen von
Fcücrgarben über die Erde schoß und verschiedene Kurven
beschrieb. Die Flugbahn der Rakete war »och zehn Minuten
später am Himmel durch einen breiten Weißen Streifen deut¬
lich sichtbar. Plötzlich fuhr die Rakete ganz in unserer Nähe
in schräger Richtung mit einem

LI»all zu Boden,
wo sie nach mehrfachen Sprüngen liege» blieb.

Wir eilten hinzu und sahen einen geschlossenen Nnnipf,
der auf Linsen ruhte, mit hochgestellten glänzenden Flügel».
Ans seinem hinteren Ende ragte eine große Anzahl rotglühender
und rauchender Slahlröhren. In einer mit Asbest ausge-
polsterten Oeffnung saß der Pilot, der mit starken Riemen
an seinen Sitz angeschnallt war. Es ivar Fritz von Opel, der

von dem Flug ganz benommen schien.
Das Flugzeug Halle keinen M o t o r und keinen
Propeller,  sondern wurde lediglich durch die Kraft der
Raketen getrieben.

Mysteriöser Todesfall.
In einer Heilanstalt für Schwachsinnige.

Nach jjeituiigsliieldungen wurde ini Büro der Erziel' .„§!i
und Pslcgcanstalt für Schwachsinnig« in Äladdzii
Rheydt  eine 2ijährlge Büroangcstcllte ans einen,
liegend tot anfgesuilden. Die Aerzle nehmen »ach den» (fl
gebnis der vorläufigen Untcrsnchuiig eine Vergiftung
wahr schein liehe Todesursache an. Aeußcrc Anzeichen„I
Körper der Toten deuten daraus hin, daß ihrem Tod c,|
schwerer Kampf vorausgegangen sein muß. Die Untersuch;,,.!

ein überraschendesErgebnis. Ter Anstaltslechzzeitigte
DirektoKrektor Rieseling, soll mit der Angestellten in »„erlaub!»
Beziehungen gestand«» haben. Die beiden haben „ich«.
Stunden lang auf dem Büro der Anstalt verbracht.

Nieselt,,g wurde festgenommen, konnte sich aber fpät«|
unter irgendeinem Borwand aus dem Zimmer entferne» „
ver chwand. Erst am Abend wurde er in einem Brrslcck
An taltsaebäude ausgesunden und nunmehr verhaktet. Bei
pol zeilichrn Vernehmung stritt er ab an dem Tod« des%
chenü schuld zu sein. Dagegen mußt« er zugeben, daß er ,ii»
nur zn der Kontoristin, sondern auch noch zu einer locitcic,
Angestellten in intimen Beziehungen gestanden hat.

Ser Rückstoßwagen„Bat iv"
Sin Erfolg Max BalierS.

In Essen  führte Max Ballers seinen neuen SRMftod
Ivagen„Rak. IV" in einer gut gelungenen Versuchsfahn
Der Wagen besteht aus eine», langgestreckten offenen Gesteh
daS aus vier Nädern ruht und in dem hinter dein Führers,l
drei Stahlslaschc» mit verflüssigtem Gas lagern, den!
Ventile vor dem Start geöffnet werden, so daß das GaSM
zischend nach hinten ansströmt, wodurch der Wage» r»
wärtsgetrieben wird. Die erzielte Geschwindigkeit betrug
dem heutigen Versuch, der lediglich die Möglichkeit der ,Mt
bewcgiing durch diese neuartige Antriebskraft erweisen soll,!
etwa 60 Kilometer in der Stunde. Valier ist bei seinenn«u(J
Versuchen von der Methode des eigentlichen Naketenan, riebe!

Pulver oder Sprengstosf abz!also der Explosivwirkung von Pul
wichen.

Di« Antriebskraft bei seiner neuen Konstruktion bctuij
dielmehr auf dem Ausstößen des kalten HochdruckdampsstraM
von verstüssigtem Gas, und er glaubt, mit dieser neuarli«!
Antriebskraft, von der er sagt, daß er sie bei feinen jcyiq,!
versuchen in der primitivsten Form vorführe, nachv'ervölj

Konstruktion bei späteren ver uchtommnung der Konstruktion bei späteren versuchen
höhere als die gegenwärtigen Weltrekordgeschwindigkeiic» ,,
erzielen. Groß« ZnkunstSmöglichkeiten sieht BalierS vor all,!
«n der Verwendung dieser neuen Antriebsart bei Flugzeug,!

Die Sberth-Postrakete
ShurmanS Meinung über di« Erfindung.

Der amerikanische Botschafter Dr. Shurman mach!
eincin Mitarbeiter des „Ufa-DiensteS" gegenüber interesia»!
Aeußeruilgeil über seine Beurteilung der Absichten von Pr!
fessor Oberlh, die u. a. auch auf Einrichtnng eines Peitz
caketendienstes zwischen Deutschland und Amerika hiiiziel«
Noch vor zwei Jahren seien die Weltfahrpläne des Zeppelin,
als undurchführbar angesehen worden. Und dennoch he!
Dr. Eckener»i dieser knappen Zeit die Nichtigkeit und Tur-lf
lihrbarkeit seiner Theorien aufs glänzendste bewiesen. «

solle daher heute das Wort „unmöglich" nicht mehr gebrs»
chen. Was die Fernrakete von Prof. Oberlh angehe, so
sie zweifellos zu einem wichtigen Werkzeug menschlichenM
lchntts werden und Amerika sei an der Arbeit des deutsch.'!
Gelehrten im stärksten Maße interessiert.

Wenn Prof. Oberth in absehbarer'.eit sein « erhöh
verwirklichen wollte, in einer halben Stunde Post von ho
nach Amerika zu schießen, so werde die amerikanische Regie»!
in allererster Linie darauf bestehen, daß dabei das Leben «!
das Eigentum amerikanischer Bürger auf keinen Fall duck
die Landung einer Rakete aus amerikanischem Boden gcsiihih,
tvrrden darf. Sollte die amerikanische Botschaft um Erlaub»!
angegangen werden, so würde sie sofort das Auswärtige **
in Washington durch Kabel benachrichtigen.

Von dort aus lvürdc die Angelegenheit dem Präsiden^
H o ov e r vorgelegt und ein Kabinettsrat einberufen iverdel
in dem besonders der Marine, und der Krieasminisi" «!
ircten sein müssen. Erst dieser Ministerrat wurde dai>u »b
die Vorbedingungen der Erlaubniserteilungfür Prof. CM
jm  entscheiden haben.

Unwetter in Amerika
Wirbelsturm an der Südostküste Floridas.

Wie ans Miami berichtet wird, haben seit einige» M!
herrschende westindische Wirbelstürme die Südostküsie»1
cidas erreicht. Die Stürme zogen in westlicher Richt»»g>'1
d:e Halbinsel hinweg, lieber die Höhe und den UmsongSchadens lieaen rurieit nocli kein̂ inplt>'r.>n Mitipi>s»».ie»Schadens liegen zurzeit noch keine weiteren MitteHInngc»
Der Mittelpunkt der Wirbelstürnie liegt nördlich von
west. Der Dampfer„Garnet -Pullings" geriet etwa 7<>^ ll!
nördlich von Keywcst auf Grund. Der Dampfer „Sadleizur Unterstützllna an die Unallülksstell« neeilt. Wie »ns r«IP>r Unterstützung an die Unglücksstelle geeilt. Wie »»*
sto n berichtet wird, ist der dänische Frachtdeiinpser .hoi Kittt S»• K<«%* (DHC . V . t . rv . .bei den Stürmen in der Nähe der Bahania-Jn cl aus
geraten und bittet ebenfalls dringend um HU e.

Die Sturmschäden im westindischen Jnselgebict
Von den schweren̂Wirbelstürmen im westindischen o"

gewet̂ ift, naA den bisherigen Feststellungen, R a ss»"̂ .den Bahama-Jnseln am schwersten betroffen worde»-
größere Anzahl von kleineren Schiffen ist gesunken.
ziges .Haus ist heil geblieben. Fast alle Drahtleitunge» ,
zerstört worden. Der dänische Dampfer „Prinzeß M»»>̂ !
mit 10 Reisenden und 23 Rianil Besatzung an Bord
von der Verankerung im Hafen losaerissen und gcgos,^
Felsen geworfen. Sämtliche Insassen konnten jedochwerde».

Ein amerikanischer Dampfer ist aus Grund gelaust»J
hat dringende SOS -Rufe ausgesandt. Zwei weitere»»'*1
Nische Dampfer und ein britisches Schiss wurde» sch»̂ ,',.«
schädigt. In Nassau wurden, wie jetzt kestiteht. acht Veri' 1
getötet und 14 verletzt. '

/
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Lokales.
Bad Homburg , den 1. DMober 1929.

Der Monat Oktober.
Venn einmal der Oktober da ist , tan » eilt daS Jahr mit

^Eilschritten abwärts . Schöne Okloberlage bring «» das
d,.> Reiglcin Sonnengold , das im Becher des Jahres für
1 funkelt . Während der Landniann ans den Feldern Kar-

Kraut nnd Rüben als die letzten Feldfrüchte des Wachs-
hrt» <inh « iinst und der Ackerfurche die Kornsaat für da»

Fahr anvertraut , geht in den Weingegenden mit siöh-
Drum und Dran die Weinlese vor sich, nnd in de » Obst,

»ci, werden schmackhafte aukg «reiste Aepfcl nnd wohl«
-zeckende Birnen von den fruchtschwcren Bäumen ge,
Mine».

Fn den Gärten leuchten die letzten Blume » , bis der Reif
knickt, und über die Buchen hi » brennt und flammt , funkt

-- leuchtet der lol )«nde Farbenbrand des Herbstes.
Es ist das letzte Aufjauchzen , die letzte stumm -beredte

Wl 'lwnie vor dem Bergeben . Rur zu schnell ist das Kirch-
ibfest, das dem Oktober sein jahreszeitliches Gepräge gibt,
h' imncn , nnd dann führt der Weg immer tiefer hinein ut
.ne, sonnenarnie Tage nnd endlos lange Nächte . Bolle
iijcrthalb Stunden Tageslicht raubt uns schon der Oktober,

X-ssen lierbsllicher Melancholie sonst nock) so inanche heitere
cie ei»geslvci)l«n ist.

Ru » tritt der Abend , die Häuslichkeit , di« Familie wieder
ihre Rechte . Wohl denen , die dies Behagen auch in unserer
i, ju schätzen wissen!

Ter Oktober ist ein .Herbstinonat , aber er läßt manches
d schon recht vorwinterlich « Gedanken auskoinnien . Das
'i\  sich zum Teil auch in den Bauernregeln aus , in denen
„bliche Natlirbcobachtung von alters her eine besonder«
»Ile spielt : -Hält der Baum die Blätter lang , macht ein später
inier bang . — Wenn der Eichbaum sein Laub behält , folgt

Winter strenge Kält ' . — St . Gallen läßt den Schne«
ei,. — An Ursula das .Uran « herein , sonst schneie » Sinion
b Fndas drein . — Mit Dr . Hedwig und St . Grill schwegt
i Rcalci » Sang und Schall . — Oktober nnd März gleichen
ch allwärts . — Wie ' s iin Oktober iviltcrt , so im nächsten
»I — Am Eiligen Gallus der Apfel in de » Sack muß . —
ic der Ursulalag ansängt , so soll der kommende Winter
'schossen sein . — Rach St . Galt bleibt die Kuh im Stall . —
lleberhimmel ohne Stern « l>it ivarme Oese » gerne.

*
G Wettervorhersage für den 2. Oktober : Veränderlich.

Amlvanlrill - es neuen Kurdlreklors . Kerr
urbirehlor Wuller Kölner Irill mit dem heutigen Tage
in Ami als Leiter des Homburger Kurwesens an . Wie
!r schon an anderer Stelle milteillen , war Herr Waller
öfner bisher Kurdtreklor in Mergentheim.

Die Freiwillige SanilSlskolonne vom Rolen
reuz e . D . » beginnt ihren diesjährigen Winlerkuisus
: erste Hilfe am Mtilwoch , den 9 . Oklober . abends 8
h'. in der Barussschule Bad Homburg , sowie am
tichcn Abend 8 Uhr , in der Bürgerschule 3 , Airdors,
edersirabe . Anmeldungen zum Kursus in Bad Hom-
r« werden beim Kolonnensührer PH . Ärleß , Luissn«

4l und in Airdors bet Herrn Ph . Meistnger,
irdorjerslrahe 10 sowie in der erflen Unlerrichlsstunde
tgegengenommen.

Kurhanslhealer . Wie schon srüher miigeleilt
urbc, veranstallet das Hanauer Stadllhealer während
r Winiermonate 18 Vorstellungen . Die Abonnements«
ule für die Gesamloorslellungen sind wie folgt sest-
' i : Ein Plah Prosceniumsloge Mark 54 .— , l.
aiigloge Mk . 47 .- - , Parkellloge Mk . 40 .— . Sperr-

Mk. 40.- . 2. Rangloge Mk. 26.—. Slohplah
»erre Mk . 26 .— , 3 . Rang reserviert Mk 16 50 , zu«
zlich 8 °/0 Aarlensteuer.

Für einzelne Dorderplähe ln den Logen wird ein
»llchtag von 20 °/ , erhoben.

Die Zahlung der Abonnemenlsbelräge kann in drei
»>en von je 6 Dvrslellungen im Voraus erfolgen.

Turnverein „ Vorwilrls " Bad Äomburg.
kr Verein unternimmt am Samstag , den 5 . und
onntag, de » 6 . Oktober eine Kerbftwanderung über
rn Feldberg . Rotes Kreuz , Reichenbachlal noch König«
sw- Mitglieder und Freunde des Vereins sind zu
% Wanderung herzlich eingeladen.

Bon drr Äomburger SchUtzengefellfchafl
W . Bei einer Beteiligung von 23 Schützen veran»
»liele die Schtttzengesellschast auf den Schiebständen in
"(" Holzhaus «» vorgeslern ein Werdeschteßen , das sol¬
ide Ergebnisse erbrachte : I75 -Mtr .«Sland Rob . Busch

Ringe . 300 Mlr .-Feld Mox Kirschheide 64 Ringe,
,0. Meter Wehtmann Beurige 69 Ringe , 60 Meier
ik"!kaliber Ehristian Tag 46 Ringe . Pistole 54Rtncik.
05 beste Gesamlresullal hal 'e Christian Tag mit 267
'bhen auszuweisen . Tr gewann hiermit den von dem
flitzenden geslislelen Ehrenpreis . Zweiter wurde Hans
Mann mit 247 Ringen , driiler Robert Busch mit
43  Ringen.

RrbeUsjublläum Der Gärtner Heinrich Blöser
am heutigen Tage aus eine 25jährige Tältgketl bei

tr  Echloßgärtnerei zurückblicken.
. In den Buhesland gelrelen ist nach fast 33-
k>llger Tätigkeit der Sladlkassenbuchhaller Th . Braun.

Die D D P .. Ortsgruppe Bad Homburg hält
f >e abend . 8 30 Uhr , im Schlotzholel eine Mitglieder-
Sammlung ab . Hauptp 'inkt der Tagesordnung ist

Misslcllung bei Aundidaten für die kommenden«bien.

Se »Iberg Die Eheleute Wilhelm Spuck und
Margarethe , geb . Dinger , feiern heule das Fest der sil«
bcrnen Hochzelt.

Bommershelm elngemeindel ! Die Eingemeln-
duug der Landgemeinde Bommersheim noch Oberursel,
die bereits amtlich genehmigt wurde , Irill mit dem heuti¬
gen Tage in Kraft . Die Verwaltung Bommersheims
wird von nun an durch den Magillral In Oberursel gr«
führt . Zm jetzigen Stadtteil Bommersheim verbleibt
lediglich eine Berivallungsflelle , der ein Bommersheir .ier
Einwohner ehrenamtlich vorstehl.

Köppern. Bei dem am letzten Sonntag ausge-
Freundscyaftsspiel zwischen Fußballklub „Teu-

" "' Äöppern und „OIympta ' -Franksurt . bei dem sich
.Einheimischen sehr tapfer hielte » , endete dasselbe mit
^ liir Frankfurt.

Aus Nah und Fern.
A Frankfurt a . M . (Ein Radfahrer tödlich

v c r u n a l ü ckt .) Hier wurde auf der Friedderger Landstraße
ein unbekannter , etwa 3» Jahre alter Radfahrer von einem
Lieferwagen aus Höchst überfahren und gelötet . Die Schuld
trisst den Radfahrer , der sich an einem Kraftwagen festhielt,
dabei wahrscheinlich stürzte und von dem ciilgegenkvmniendeii
Lieferwagen überfahren wurde.

A Hanau . (R v ch ein T o d e s o p s e r .) Run ist auch
das ältere der beiden Geschwister , die am Dienstag aus der
Lanibopstratze von einem Personenauto überfahren wurden,
seinen Verletzungen erlegen . Es handelt sich bei dem zweite»
Cpfor um ein sechsjähriges Mädchen , dessen vierjähriges
Schwesterchen bekanntlich einen Schädelbruch erlitten hatte und
ans der Stelle tot ivar.

A Hanau . (H u g e n o t t e n t a g.) Der deutsche Huge-
nottentag ivird vom 12. bis 14. Oktober in Hanau abge-
haltcn , wo sich zwei Hugenottengenleinden befinden . Mit
der Versammlung ist auch eine AuSstelliiNg der wallonische»
Gemeinde verbuiwcn.

A Limburg . (Schießcrcic  n .) Bor einigen Wochen
drang plötzlich in der Mittagsstunde eine Kugel in die Fenster-
scheibe eines Polizeibüros im Rathaus , prallte an der Wand
ab und fiel zu Boden . Es handelte sich um ein 7,5 -Millimeler-
Geschotz , das aus einer Bogelbüchse oder einem Flobert abgc«
feuert worden ist . Kurz vor dem Eindringen der Kugel iu den
Büroraum hatte der diensthabende Beamte seinen Platz ver¬
lasse » , sonst hätte ihn unweigerlich . der Richtung der Flug¬
bahn des Geschosses entsprechend , Die Kugel treffe » müssen.
Dieser Vorfall fand kürzlich eine Wiederholung . Morgens
gegen 8 .30 Uhr flog ein Geschoß der gleichen Millimeterstärke
gegen ein Klassenzimmer , durchlöcherte die Fensterscheibe , ohne
jedoch jemanden zu treffen . Man nimmt allgemein an , daß
eS sich um einen Schützen handelt , der seine Büchse » ach
Vögeln richtet . Bisher konnten die polizeilichen Rachforschun-
ac » den Tater nicht ermitteln.

A Lorch. (E >n verunglücktes Auto Herren-
l v s a u f d e r L a n d st r a ß e.) Hier wurde auf der Wisper-
stratze ein Auto herrenlos aufgefunden , das , scheinbar in der
Richtung nach Bad Langenschwalbach gefahren , von der Fahr¬
bahn abgelvichen und über den Ehaussecgrabcn hinweg gegen
einen Felsen gerannt ist . Die Insassen ließen den schwer-
beschädigten Wagen einfach auf der Straße stehen . Einer der
Insassen mutz verletzt sein , da in dem Auto eine Blutlache
gesunden wurde . Dem Vernehmen nach soll das Auto mit
zwei Herren und einer Dame beseht gewesen sein , die sich hier
nach einer Verbindung nach der Lahn erkundigt haben.

A Idstein . (Schadenfeuer auf d e m Hof Hen¬
ri  e t t e n t h a l.) Auf dem zur Gutsverwaltnng der Stadt
Frankfurt gehörenden Hof Hcnricttenthal bei Worsdorf ent-
stand infolge Kurzschlusses ein Feuer . Der 15 Meter lange
Heil - und Strohschober brannte ab ; mit ihm wurden etwa
1000 Zentner Heu und Stroh ein Raub der Flammen.

A Mainz . (B i s ch o f 8 h e i m nach M a i n z ringe-
m e i n d e t.) Der Gemeinderat von Bischofshcim beschloß in
seiner Sitzung am Freitagabend mit 15 gegen 4 Stimmeii die
Eingemeindung von Bischofshcim zu Mainz ab I . Januar
1930.

A Mainz . (Grotzseuer i it Zornhei  tu .) In der
Scheune des Landwirts PH . Raas in Zornhcim entstand ein
Großfeuer . In rasender Schnelligkeit ivurden die Scheunen
und Stallungen in Flammen gehüllt . Die Ortsfeuerwehr
sowie die freiwilligen Feuerwehren ans der Umgegend eilten
uit die Brandstelle . Da aber das Feuer trotz eifrigen Be¬
mühens der Wehren sich innner weiter ausbreitete , wurde , da
Zoruheim keine nächtliche Telephonverbindung besitzt , die
Mainzer Berufsfeuerivehr durch einen Motorradfahrer alar¬
miert . Dieser gelang es schließlich , das Feuer wenigstens auf
seinen Herd zu beschränken . Ter Sachschaden ist sehr groß.
Bier bis oben gefüllte Scheunen , viel landwirtschaftliches Ge¬
rät und Fuhriverke ivurden ein Raub der Flammen . Bei der
Rettung des Großviehs stürzten dem Landwirt Sieben Holz-
stücke von seinem einstürzcnden Stall aus den Kopf , so daß
er schwer verletzt wurde.

A Mainz , (Hessischer Z c » t r u m spar  t e i t a g.)
Die hessische Zentrumspartei hielt i» Mainz ihren Parteitag
ab , der aus allen Teilen Hessens gut besucht war . Am Sonn,
lag vormittag fand eine große Vertreterversammlung statt,
in der Ministerialrat H o f f in a n » M . d. L. über „ Landes-
Politik und Kommunalpolitik " sprach . Rach ihm sprach Reichs-
tagsabgeordneter B o cki u s über Reich und Gemeinden und
zeigte die Beziehungen zwilchen beiden auf dem Gebiet der
Ge ctzgebung . Verwaltungsdirektor R c >n >cke ( L sfenbach)
forderte in seinem Referat über „ Wirtschasts -, Sozial - und
Finanzpolitik " , daß die Wohlfahrtslliiterstutznngcn durch die
Kommunen nicht bis scharf an die Arbeitseinkommen der be¬
schäftigten Arbeiter heranreichen dürfen . Rach einem weiteren
Referat von Stadtrat Dich! (Mainz ) über „ Zentrum und
Wahlkampf " wurden die am Vormittag beratenen Entschlie-
ßungen von der Versammlung gutgeheißen . Darin wird ver¬
langt : Schuh der bedrängten Landwirtschaft durch Erhöhung
der Zölle , Erhaltung der Sozialversicherungen » n seitherigen
Umfang , Schuh für kinderreiche Familie » und Schaffung
der konfessionellen Schule . Großen Beifall fand die Absen-
düng eines Schreibens an den Reicksminister Dr . Wirth,
in dem ihm für die Befreiung der,besetzten Gebiete und für
>ie Durchführung des v " . • .»—vi . *. .. . .
,111 Unterstützung des

die Durchführung des von ihm angekündigten Westprogramms
zur Unterstuhuug des besehte » Gebietes gedankt wird . Ai»
Rachmittag fand in der Stadthalle eine öffentliche Kund-
gebnng statt , in der zunächst Reichstagsabgeordneter Pralat
Ulitzka (Oberschlesien ) als Vertreter der Grenzmark im
Osten hcrzlichst begrüßt wurde . Er sprach über die gegen-
wärtige politische Lage , ?1onng -Pla >i und die Befreiung der
besetzten Gebiete . Rach ihm sprac, ) der hessische Gesandte m
Berlin , R u ß, über die christlichen Grundsätze der Zentruins-
»grtei.

A Llmburg . (Gewalttätigkeiten zwischen
Mieter  u n d V e r m i e t e r .) Im benachbarten Elz ge¬
rieten Mieter und Vermieter in Streit , in dessen Verlaus drr
Vermieter seinen Gegner mit einem Holzstuck derart vear«
beitete , daß er bewußtlos zusammenbrach und mit schweren
Kopfverletzungen in ärztliche Behandlung genommen werden
mußte.

A Oberlahnstri ». (Dach st uhlbrand i n einem
Konfektionsgeschäft .) Nachts brach in der Schneider¬
werkstätte des Konfektionsgeschäftes Herber ein Brand aus,
der sich bald über de» ganze » Dachstuhl ausgcbreitet hatte.
Aus den bcivohntcn Räume » , die gleich neben der Werkstätte
liege », konnten sich die Beivohner » och rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Ter Dachstuhl brannte nieder und die Wohnräum«
des Dachgeschosses fielen den Flamme » zum Opfer . Ferner
wurde ein großer Teil der Lagerbestände des Konstttions-
geschäftes durch das Feuer vernichtet , so daß der Schaven seht
beträchtlich ist . Die Fernsprechdrähie , die über den aus vem
Hause befindliche » Mast laufen , wurden von dem Feuer zer¬
stört , so daß ein Teil des Fernsprechnetzes von Lahnstein län¬
gere Zeit außer Betrieb war.

A Braubach . (2 e l b st m o r d v e r s u ch.) Ei » aus
Essen stammender Hoteldiener versuchte am Freitagabend in
selbstmörderischer Absicht von der Landungsbrücke in Braubach
in de » Rhein zu springen . In der Nähe befindliche Leut«
hinderte » ihn an seinem Vorhaben und übergaben ihn der
Polizei , die ihn in Schutzhaft nahm.

Gegen das Volksbegehren.
Berlin , 1. Oktober . Ter Reichsausschuß der Deutschen

Volkspartei »ahm nach einem Referat des Reichsaußeiiministerr
Dr . Streseniann einstimniig ein « Entschließung a » , die das von
dem Abgeordneten Huge » berg propagierte Volksbegehren
entschieden a b l e h » t.

Generalversammlung der Frankfurter Allgemeinen
Versicherungsgesellschaft.

Frankfurt a. M ., 1. Oktober . In Anivesenheit von fast
1000 Aktionären tagte hier die Generalversammlung der zu-
sanimengebrochcnen Frankfurter Allgemeinen Versicherunas-
gesellschaft . Ter Verwaltungsberichl gib , die Verluste der Ge-
sillscl)aft mit 38 )4 Millionen Mark an . Der Bericht sucht das
Versage » des Auffichtsrates mit dem Umfang der Geschäft«
und mit der besonders gearteten Stelluna des AusiichtSraieS
bei Versichcrungsgcscllschasten zu entschuldigen . (Mfgen döse
Auffassung erhob sich in der Versaniinluilg lebljofter Wider-
spruch , dem in der Diskussion versck) iedene Redner Ausdruck
gaben . Sie verlangten SchadloShaltung der Aktionäre . Schließ-
lich wurde ein Revisionsausschub gewählt , der die Lage der
Gesellsä )ast prüfen soll.

Eisenbahnunfall im Mainzer Hauptbahnhof.
Mainz,  1 . Oktober . Am Montaanachmittag um 14,15

Uhr hat der D -Zug 264 von Bingen nach Mainz das Einsal,i t-
signal bei Stellwerk 6 im Mainzer Hauptbahndos übersah . «,i
und rannte dem aussahrenden Gütrrzua 8711 in dl « Flanke.
Di « Locomolive vom D -Zug 264 «nlgleiste und einige Wagen
des Glllerzuges wurden zertrümmert . Beide Hauptgleis « wa - cn
auf mehrere Stunden gesperrt . Zwei Postbeamte und zwei
Reifend « wurden leicht verlrtzt.

Sport-Aachrichten.
Fußball.

Das HaupterelgniS der süddeutschen Opfertagspiele war der
überleaene Sieg SilddeulschlaiidS über die repräjciilalive Bertre-
t» ng Westdeutschlands von 7 :3 (3 :0) im Frankfurter Waldstadio,,-
In München schlug Stldbayern Rordbahern knapp 1 :3 (3 :2). Eu -e
stark« Frankfurter Vertretung schlug in SluNgar , d>e Stadl-
Mannschaft knapp 3 :2 (2 :1). Ju Worms gastier !« ein .- Franksurt-
Offenbacher Städtemannschaft , die sich der größeren Enischlubkrast
der Wormser Vertretung mit 1:3 l>eugen mußte.

In Düsseldorf schlug die Städlemannschafi Düsseldorf eine
aus dem Club Franeais und Sochaux zusammengesetzte Pariser
Städtevertrrlung mit 4 :1.

Hockey.

Vom süddeutschen Hockey ist d.iS 1 :1 Ergebnis zwischen SL
1880 Frankfurt und Weiß -Blau Aschaffeiiburg erwähnenswert,
auch Tv . 57 Sachsenhausen halt « Mühe , di« Frankfurter Eintracht
mit 4 :0 zu schlagen . Ueberraschend ist der 1:0 Sieg der Turn-
gemeind « Heidelberg über den Heidelberger Hockchklub.

Rugby.

Der Düsseldorfer Rugbyklub weilt « am Samstag und Sonn¬
tag in Frankfurt . Er trat gegen den Offenbacher RV . 1674 und
gegen RC . Blau -Weiß Franksurt an und verlor 17:6 bezw. 10 :8.
Die in diesem Jahr « wieder recht starke Mannschaft des SC . 1680
Frankfurt schlug in Berlin den SC . Charloltenbnrg mit 27 :5.

Radsport.

Das Nachwuchsfahrerreiinen ans der Berliner Olympiabahn
(40 Km .) wurde von Cap -Wien vor Carpus , Schindler , Berger
gewonnen . Bei den Hannoverschen Radrennen siegle Möller vor
Thollembeck und Maronnier . In Nürnberg dominiert « wieder
Sawall in einem Dauerremieii über 20 Km . vor Leddy . Dederichs
Saldow , Sieger und Rvsellen , über 30 Km . vor Lcddv , Dederichs.
Sieger , Saldow , Roscllen und über 50 Km . vor Leddtztz Dederichs,
Saldow , Rosellen , Sieger.

Schwimmen.

In Karlsruhe trafen sich zum ersten Mal « die Schwimm-
vcrtretiiiigen von Baden und Elsaß . Baden blieb mit 63 :43 Punk¬
ten siegreich, verlor aber im Wasserballspicl mit 3 .0 (l :5).

ül Schwere Unfälle beim Schwabcnbergrennen . Während
des Schivabenbcrarcnncns am Soiuitaq bei Budapest  er-
eianeten sich mehrere Unfälle . Der Motorradfahrer Feber
stürzte vom Rade und erlitt eine Gehirnerschütterung . Ei»
Fahrer fuhr mit dem von ihm gelenkten Auto » i die Znschaiiei
hinein , wodurch vier Personen schwer und zivei leicht verletzt
wurden.

Et Eine Rundfunksendung nach fünf Minuten amtlicher,
seits unterbrochen . Am Soiintagmorgeil fand die erste Sen¬
dung des neue » Freideiikerriindfiinks in Holland in Am sie r-
dam statt , die durch eine Rede eines bekannten holländischen
Atheist «» über Mussolini eröffnet wurde . Als der Redner , dc-r
daran hinwies , txiß Mussolini früher auch ein Atl )eist ge-
wesen sei und im Gefängnis gesessen habe , ihn als eine»
Staatsfresser bezeichne ««, wurde die Weitersendung von feiten
der Regierung nach kaum fünf Minuten Dauer Untersaat.
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Wir suchen

einige jüngere Arbeiterinnen
für leichle, fauliere Arbeilen.

Wirkerei Oberurfel
G . m. b. Ä.

Körnerslr. 14.

Daiurbrandöfen
irisch. «. antcrif. Shstem.

Kohlenherds, Gasherde,
Kesselgestelle» Kupseriessel,
Ofenschirme,

sowie sämtliche
Feuergeräte

empsiehlt zn de» billigsten
Preise»

Martin Reinach
Ellenhandlung- Bad Homburg
Lullenltr. 18. TiUloa 2932.

Reizende Locken
Sofort lockiges, welliges Haar, haltbar a»ch bei
feuchter Luft »»d Transpirationen, »»r durch

„Reo" Kaarkränselesienz
Jeder Kopf wird schbner»»d anziehender oh»c
die schädliche Wirkung der Bre»»scherc.

Für Damen und « erren!
Oriainal-Pckg. Mk. 2.— Doppepcka. M. 3.50
Persaud gegen Boranszahlnng oder Nachnahme
zuzüglich Mk. 030 Nachnahmcspesen.

Farbenfabrik Jahn & Eo . G . m. b. Si
Kosmetische Abteilung. Berlin N. 20, Kolouiestrasie

Sommersprossen
Äelbe und braune Flecke und sonstige Dantnnreinheiten besei¬

tigt schnell und sicher, garantiert ilnschädlich nur

„Reo - Sommersprossencreme
Oria.-Packg. NM. 2.80 Toppel-Packg.MM. 4.50Persand gegen Boranszahlnng oder Nachnahme zuzüglich

RM. 0.30 Nachnahme-Spesen.
Narben - Fabrik  Zahn & <£»., © . m . b. SS.

Kosmetische Abteilung / Berlin N 20, Kolvniestr.
Frl G. schreibt  uns : Ich habe schon vieles ohne Erfolg
probiert und bin erstaunt, ivelch reine weihe Haut ich schon

nach einigem Gebrauch Ihrer Creme erhalten habe.

Zwangsversteigerung.
Am Millwoch, dcn 2. Oktober 1929 nachmillags

3 Uhr, sollen im Psandlokal, Dorolheenslr. 24. (Bayr.
Kos) verschiedene Mvbelsllicke wie Espha , Kleiderschränke.
Chaiselongues usw. 2 Schreibmaschinen(Orga u. Mignon)
2 Nähmaschinen, 2 Gramophone. 1 Klavier, 1 Partie
Cigarren. 1 Pelzmantel, 1 Tiegeldruckpresse tuil 1 Ps.
Motor. 10 Zink:«aulom. Tonnen, 1 Vorbrechmaschine,
1 Stebmlihle usw. versleigerl und zwar össenllich meist¬
bietend.

Bad Komburg v. d. K. 1. 10. 29.
Emter, Dorolheenslr. 49.

OSTKARTEN

ROSPEKTE
K
\J
LAKATE

nur durch die

Homburger Neuesten Nachrichten

EIN ANGEBOT
welches Beachtung-verdient

Alusknt-Atzein feiner reter grteaiifdier SüftnieiR—SMen>e«I« 1..
Ramadonrkitse
30 Przt . Fett , ca. 220 gr. Etck. nur

Feine Marinaden
Bismarckherlnge und Rollmops

vollwichtige 1 Llter.Dose

Frankslr.WUrslche»
Paar

Neue Linsen große, Ps».
Feine Alderi-Schmlzs-ollolide
3 Tafeln & 100 Gramm
MWoNlode3 Tafelnaioo®t.
Creme-HWe» 14 m
Tee-Gebäclr 1/4 W.

iNeue Konserven2Ps». Dose
Junge Schnittbohnen - .75
Junge Brechbohnen 1a —.95)
Junge Schnittbohnen la —95
Gemüse-Erbsen - .65
Junge Erbsen - .75
Gemischtes Gemüse 1.05
Karotten geschnitten - .55

Obst und Gemüse
Süße üBeinltauIieit3 Psd. 1.10
Sranjfeip - .40
DolbraHl 3 „ - .35
Weitzdraiil 3 „ —.25

Schade L
Telefon

2371
Telefon

2371

tzledlrola
Atahagoni, wie neu. An-
schasfungspreis Mk.400.—
für 200.— RM . zu ver-
Kausen. Ansrag. unter Nr.
2490 an die (Seschäslsslelle
ds. BI.

Willig!
Prima Holsteiner

Weißkraut
zum Cinschneiden eingelros.
sen. So lange der Vorrat
reicht zu MK. 6.— pro
Zentner frei KauS bei

Heinrich Gersl
Raadstr. 2. Tel. 3177.

FLECKE  ENTFERNE
MIT

NICHT
'FEUERGEFÄHRLICH!

Gebrüder Kroner , Eros -Werke
Berlin und Danzig.

<ti allen
Größen.Korbflaschen

Taunus -Drogerie
Carl MathäyG. m. b. H.

Bad Homburg, Luisenstr. I I.

fi) treffen sich die HmbmgerW
jetzt in Frnntzsnrt am Inin •

Im Cafe Rothschild
Biebergafse 13

geöffnet bis nachls 2 Uhr.

Empfehle
zrnn fudienMen

Io. Mehl
Rosinen
Jucker
Backpulver u.
Iv. Vollmilch
Emil Hysmnnn

Köppern . Schulslr. 13
Tel 28.

Empfehle!
lu vollsrische Landeier,
sämlltche Sorten Käsr,
tägl. frisches in- und aus»
ländische Gem tse.

Leibbinden
Brusthalter

Korsett»
Geradcii'vlcr

Br«chbä«ntl
Plattsusi-vi"'"»'"!
Gummi-Strtiiup'sl

in nnr guten
»nd großer

Carl vttG.in-f-
Lieferant J

Krankenkaŵ.

Löwengasse
Ferd . Lipp»
igasse3. Tel. 2100

GGnerA
heizbar, f. Werkilul^ l
sofort slir 35.-

Monat zu veri"^
Dorolheenslr . 4 1
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